
Cordula Janusch (2.v.1.) und Pastor Franz-Josef Durkowiak (im Hintergrund) ehrten die Jubilarinnen der kfd in 5t. Marien. FOTO: \l lll{



Buntes Programm im vollen Saal
Frauengemeinschaft ehrt treue Mitglieder beim Herbstfest / Image der kfd hat sich geändert

VON KRISTINA SEHR

WAITROP. Fröhliche Ge-
sichter wären beim
Herbstfest der Katholi-
schen Frauen Deutsch-
lands (kfd) in St. Marien
zu sehen: Mehrere hun-
dert Frauen kamen im
Pfarrsaal zusammen, um
gemeinsam den Tag zu
verbringen.

Die kfd ist Deutschlands größ-
ter Frauenverband und geht
zunick auf den 1928 gegrün-
deten Zentralverband der
deutschen Müttervereine, der
im Jahr 1939 von den Natio-

Dle Geehrten
lm Überbllck

nalsozialisten aufgelöst wur- macht. Damals gehörte es durch die engere Kirchenbin- Mitglieder betreuten die ih-
de. 1939 war auch das Bei- quasi zum ,,guten Ton", als dung war der Beitritt ftir viele nen zugeteilten Bezirke, hal-
trittsiahr von Gertrud Müller, junge Frau und Mutter dem selbstverständlich. Schon da- fen älteren Frauen im Alltag
was ihre 7Ojährige Mitglied- Verband beizutreten, erzählt mals sahen die Aufgabenbe- und setzten sich ganz allge-
schaft umso beachtlicher Cordula lanusch. Besonders reiche ähnlich aus wie heute: meinftirFrauenundderenBe-

Seit T0Jahren ist Gertrud
Mühl Mitglied der kfd. Au-
ßerdem wurden geehrh'
I Für ihre 25-iährige Mit-

gliedschaft wurden ausge-
zeichnet: Ingrid Göppert,
Elfriede Hesker, Waltraud
Hötzel, Annerose Nowak,
ElkePechmann, Monika
SalzmannundDanuta
Strozda.

I Seit4OJahren sind dabei:
Gerda Bauemfeind, Maria

Branderhorst, Cäcilie
Dietz, Anna Ferkatsch, An-
nemarie Frankenstein,
Adelheid Langer, Marian-
ne Mahlmann, Stefanie Pa-
jonk, Hedwig Rink, Anne-
liese Rühn und Erika Stern.

I Für 50Jahre Mitgliedschaft
wurden geehrt: Marliei
Klinke, Jutta Krah und
Franziska Tewes.

O Seit 60Jahren sind Mitglie-
der: Anneliese Beermann,
Maria Funk, Franziska Grü-
newald, MariaHölscher
und Irene Tiedte.

I Vor 65 Jahren beigetreten
sind: HedwigGmeiner
und Maria Wille.

O Zusätzlich wurden ftir ihre
40-jährige Mitarbeit im
Team des Verbandes aus-
gezeichnet: Waltrud Berg-
hoff, Anne Dieckmann
und Maria Schäfer.

O Geehrtwurden die Damen
von CordulaJanusch,
Sprecherin der kfd Sankt
Marien. und Pfarrbr Franz-
Josef Durkowiak, die fröh-
lich durch das Programm

' ftihrten.

lange ein. ,,Teamsprecherin" -
diese Amtsbezeichnung trägt
Cordula Janusch heute. Aller-
dings war das nicht immer so,
denn früher nannte man die-
sen Posten schlicht ,,Vorsit-
zende": ein Zeichen des Ima-
gewandels,
den der Ver-
band im Laufe
der Jahre
durchmachte.

Galt die kfd
früher, bis et-
wa in die 60er-

,,Nicht nur für

,,Wir sind hier nicht nur ftir
den Blumenschmuck und das
Kircheputzen zuständig",
stellt Cordula Janusch klar.

Allerdings steht die Bezeich-
nung ,,Teamsprecherin"
nicht nur ftir die Veränderung

zum Moder-
nen hin.
Sie will auch
verbinden.
Denn die Frau-
en verstehen
sich wirklich
als Team, das

Blumenschmuck
zustöndigtt

Jahre, noch als Frauen- und
Mütterverein, so legen die
Frauen heute Wert darauf,
mehr als nur das zu sein -
nämlich starke Frauen, die
sich für weibliche Interessen
einsetzen, ein Sprachrohr sein
wollen und auch politisch ak-
tiv sind.

gemeinsam stark ist.
Bei der Jubilarehrung stan-

den unter anderem kreative
Darbietungen, Wahlen zrr-
sätzlicher Teammitglieder,
ein gemeinsames Kaffeetrin-
ken und Ehrungen besonders
treuer Mitglieder auf dem Pro-
gramm.


